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Exsitorial

Liebe Erstis,

Ihr seid sicher genauso nervös wie ich
vor zwei Jahren. Da sass ich gespannt
und nervös im G31. Ich war so überwäl-
tigt von all der einströmenden Informa-
tion, dass ich mich heute nicht mehr
daran erinnern kann, welcher Professor
uns begrüsst hatte. Ich weiss nur noch,
dass die VCS2 meine Mitstudenten und
mich von Tag eins an begleitet und un-
terstützt hat.

Dieser 0 Exsikkator soll euch den
schwierigen Anfang des Studiums er-
leichtern und die brennendsten Fragen
sogleich und ausführlich beantworten.
Wo bekommtman die beste Pizza? Wo
den billigsten Kaffee? Wie funktioniert
MyStudies? Wo finde ich Unterstützung
wenn einfach alles schief läuft? Das
und vieles weiteres könnt ihr in diesem
Heftchen nachlesen.

Sollten doch noch Fragen übrig blei-
ben, scheut euch nicht eure Kommili-
ton*innen und Professor*innen zu fra-
gen, oder direkt eure VCS zu kontaktie-
ren. Für das sind wir da.

Zuguterletzt ein paar aufmunternde
Worte: Lasst euchnicht entmutigen. Der
Eingewöhnungsprozess ist für die we-
nigsten einfach. Viele sind von Zuhau-
se ausgezogen, sind in einer fremden
Stadt und ihr soziales Umfeld ist weit
weg. Das erste Semester ist das schwie-
rigste. Haltet durch, das nächste Seme-
ster wird besser, nicht einfacher, aber
besser zu managen. Lasst euch von nie-
manden unter Druck setzten, am aller-
wenigstens von euch selbst. Wennman
im Winter die Semesterferien erreicht
hat, sieht man die Welt wieder klarer.
Versprochen.

Viel Spass und Erfolg an der ETH

Eure Chefre(d)akteurin

1oder war es im G7?
2niemals der VCS, denn wir sind nicht der Verkehrsclub der Schweiz
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Präsi Labert

Liebe/r Ersti,

Herzlich willkommen an der ETH! Ich
freue mich, dass du dich zum Studium
in unserem D-CHAB entschieden hast
und wünsche dir einen tollen Start in
diesen neuen Lebensabschnitt.

Du wirst dich schnell daran gewöhnen,
hier viel zu lernen und auch außer-
halb des Curriculums viel Neues zu ent-
decken. Aus eigener Erfahrung weiß ich,
dass die Umstellung gross ist und dass
der Studienalltag anfangs einschüch-
ternd sein kann. Rückblickend möch-
te ich dir deshalb die zwei folgenden
Punkte mit auf den Weg geben:

1. Studiert gemeinsam. So wird das Stu-
dium erfolgreicher und macht mehr
Spass. Nichts ist wichtiger als gute
Freundinnen und Freunde, mit denen
man auch, aber nicht nur, über Studien-
inhalte sprechen kann.

2. Stellt Fragen. Auch wenn der erste
Blick es nicht immer vermuten lässt:
Hier sind alle ganz offen und helfen dir
gerne. Ob KommilitonInnen, Höherse-
mestrige, Assistierende, ProfessorInnen
oder wir von der VCS – zögere nicht zu
fragen! Wir waren alle in deiner Situa-
tion und freuen uns, wenn wir helfen
können.

Damit du optimal starten kannst, hat
die VCS, dein Fachverein, eine Reihe

von Events geplant: Hol dir heute nach
der Campus-Tour deine gesponserten
Goodies fürs Studium ab. Donnerstag
kannst du deine Buddies aus höheren
Semestern kennen lernen. Melde dich
noch schnell für das Ersti-Weekend am
kommenden Wochenende an, wo wir
gemeinsam auf eine gemütliche Hütte
fahren.

Alle Infos zu VCS-Events findest du auf
unserer Website. Bei Fragen, Proble-
men oder Vorschlägen kannst du dich
jederzeit unterinfo@vcs.ethz.ch
melden, oder uns einfach in einem der
Gänge des HCI direkt ansprechen. Viel
Freude beim Studieren!

Eurer Christian

P.S.:Umalle unsere Angebotewahrneh-
men zu können, musst du VCS-Mitglied
werden. Kreuze dazu auf der Startseite
von MyStudies «Mitgliedschaft VSETH»
mit Ja an. Dadurch kannst du unsere
und alle Angebote des VSETH (unserer
Dachorganisation) nutzen.
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Willkommen in der Zwinglistadt
Helena Rupp Zürich ist die grösste Stadt der Schweiz und hat viel zu bieten.
Dieser Artikel gibt eine kleine Übersicht für die Erkundung dieser wundervollen
Stadt.

Jeder Zürcher kennt die Luxemburgerli
von Sprüngli (Süssgebäck), daher sind
sie dringend zum Testen empfohlen,
wobei meiner Meinung nach Teuscher
Zürichs beste Confiserie ist.

Das Velo ist das Fortbewegungsmittel
erster Wahl. Testen könnt ihr’s, indem
ihr ein «Züri rollt» Velo gratis ausleiht
oder euch an der Velobörse günstig ei-
nes ergattert. Zusätzlich gibt es das An-
gebot von PubliBike. Unter einer Ge-
bühr kannman sich das nächstgelege-
ne E-Bike schnappen. Wenn noch das
Ziel fehlt, welches ihr anradeln wollt,
dann kauft ihr donnerstags den Tages-
Anzeiger und schaut in der Beilage,
dem züritipp, wasmandieseWocheun-
ternehmen kann.

Ich denke immer wieder, dass das viele
Wasser für die hohe Lebensqualität der

Stadt verantwortlich ist. Rein ins kühle
Nass, ob See, Limmat oder Sihl bleibt
euch überlassen.

Die Rote Fabrik am linken Zürichsee-
ufer ist genauso besuchenswert wie der
Schiffsbau, das Cabaret Voltaire oder
das Kultkino Riff Raff. Für Sportbegei-
sterte, welche sich lieber Rollen unter
die Füsse schnallen, wird wohl jeder
zweite Montagabendmit demMonday
Night Skate zum Highlight der Woche.

Jeden Samstagmorgen gibt’s auf dem
Bürkliplatz (eher teuer) und auf dem
Helvetiaplatz (eher billiger) einen rie-
sigen Flohmarkt, wo sich herrlich Zeit
vertreiben lässt. Die Marktkultur wird in
Zürich sehr gepflegt. Obder inderBahn-
hofhalle mittwochs zu findende Spezia-
litätenmarkt oder den Märkten in Alt-
stetten (Mi und So), Oerlikon oder auf
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3 Willkommen in der Zwinglistadt

dem Helvetiaplatz (Fr) – ein Vorbeisch-
lemmen lohnt sich.

Falls die Temperaturen kühler werden
ist die Zeit reif für eine Schifffahrt oder
die Erstbesteigung des Üetlibergs.

Im Winter kann man auf dem Üetliberg
rodeln gehen oder dieMasoala-Halle
des Zoos besuchen. Und falls euch die
Dunkelheit zu schaffen macht, könnt
ihr auf dem Bürkliplatz Kerzen ziehen
und sie nach 5-jährigem Lagern (also
mit dem Master in der Tasche) anzün-

den.

Um den öffentlichen Verkehr der Stadt
optimal zu nutzen oder herauszufin-
den,welches die nächste Tramhaltestel-
le bei euch zu Hause ist, lohnt sich ein
Blick auf die App des ZVV - Zürcher Ver-
kehsverbund. Am Besten holst du dir
auch gleich die dazugehörige App. Für
den schweizweiten ÖV bietet die SBB
eine App an.
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Neuland Schweiz
Andreas Gimpel Für alle, die mit der Schweiz Neuland betreten, kann der An-
fang etwas verwirrend sein. Hier ein paar Tipps.

Damitman sich in Zürichmithilfe des öf-
fentlichen Verkehrs frei bewegen kann,
ist ein Abonnement des ZVV ist wohl
unerlässlich. Achtung: Für die Stadt Zü-
rich benötigt man 2 Zonen! Ausserdem
muss man ein Nachtzuschlag von 5.-
CHF zahlen für alle Verbindungen die
mit einem «N» oder «Z» gegenzeichnet
sind. Schreibe dafür am besten ein SMS
mit«NZ» an 988. Für längere Zugfahrten
lohnt es sich ein Halbtax-Abo und ein
seven25-Abo (Gratis Zugfahren nach
19:00 Uhr für unter 25 Jährige) der SBB
zu besitzen.

Gerade an vielen Haltestellen des
öffentlichen Nahverkehrs liegen die
zwei beliebtesten Gratiszeitungen der
Schweiz aus. Zum einen die 20 Minu-
ten, welche immer morgens aufliegt,
zum anderen der Blick am Abend, wel-
chen man sich am späten Nachmittag
ergattern kann. Beide sorgen für perfek-
te Unterhaltung bei kürzeren Tram und
Busfahrten.

Nach dem Einreichen der Aufenthalts-
bewilligung, erfolgter Zimmersuche
und gewonnener Mobilität bleibt orga-
nisatorisch noch die Krankenversiche-
rung zu klären. Alle müssen innerhalb

einer Frist von 3 Monaten nach Einrei-
se in der Schweiz versichert sein. Be-
sitzer einer europäischen Krankenver-
sicherungskarte können sich von die-
ser Verpflichtung befreien, ansonsten
muss eine Schweizer Versicherung ab-
geschlossen werden. Weitere Informa-
tionen und Vorgehenshinweise gibt es
von der ETH.

Viele Rechnungen, ob vom Arzt oder
der ETH, werden per Post oder elektro-
nisch versendet. Sie beinhalten in der
Regel einen orangenen Einzahlungs-
schein,mit dem die Rechnung am Post-
schalter beglichen werden kann. Natür-
lich ist das Bezahlen auch online mög-
lich, daher lohnt sichdas Einrichten von
E-Banking bei deiner Bank. Beim Über-
weisen ist immer die aufgedruckte Re-
ferenznummer anzugeben.

Apropos Post: Praktisch alles kann ent-
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4 Neuland Schweiz

weder mit A-Post, sprich Zustellung
noch am nächsten Werktag, oder mit
B-Post, der Zustellung in 2-3 Werkta-
gen, versendet werden. Der Preisunter-
schied ist dabei 20 Rappen.

Etwas gemütlicher als bei der Postzu-
stellung geht es bei den Öffnungszei-
ten von Geschäften und Supermärkten
zu. Viele schliessen bereits um 20 Uhr,
allerdings gibt es von den grossen Su-
permarktketten vereinzelt kleinere Fi-
lialen mit verlängerten Öffnungszeiten,
die teilweise auch am Sonntag geöff-
net sind. Es lohnt sich also zu wissen,
wo man nach einem langen Labortag
noch nicht vor verschlossener Ladentür
steht.

Somit noch zum leiblichen Wohl: In
der Schweiz fliesst überall Trinkwas-

ser, ausser eine Hinweistafel behauptet
Gegensätzliches. Sonntags gibt‘s den
Sonntagszopf zum Frühstück und ge-
gen den Schweizer Käse gibt’s nichts
auszusetzen. Wem danach noch nach
Sport zumute ist, kann auf speziell an-
gelegten Laufstrecken (via Vitaparcour
oderHelsana Trail) die beinahe unbe-
rührte Natur innerhalb von Zürich und
der ganzen Schweiz entdecken. Als Stu-
dent kann man zudem das gigantische
Angebot des ASVZ nutzen.

Ichwünsche viel Spass beimEntdecken
der Schweizerischen Eigenheiten und
viel Erfolg bei der Angewöhnung an das
schöne Schweizerdeutsch!
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Das ETH - ABC

Anfang – aller Anfang ist schwer. Wir
möchten euch herzlich an der ETH will-
kommen heissen!

Bus – zwischen Hauptgebäude und
Hönggerberg verkehrt der ETH-Link, an
beiden Standorten viermal die Stunde.
Mit der Legi (dem Studentenausweis)
ist der Bus für euch kostenlos.

Computer – Im HCI gibt es Computer-
räume im D267, D451 und H474. Wie
man dort am besten hinkommt, findet
ihr unter «Orientierung». Weitere Com-
puter findet ihr im Informationszen-
trum, diese haben allerdings keine Text-
bearbeitungsprogramme, da sie nur da-
für gedacht sind, kurz zu recherchieren
oder Druckaufträge abzuschicken. Im
Hauptgebäude gibt es in den Räumen
D11, D12, D13, E19, E26.1, E26.3 und E27
Computer. In allen Gebäuden der ETH
gibt es W-LAN. Euren Benutzernamen
unddas Passwort bekommt ihr per Post
zugeschickt. Für das Einloggen in das
ETH-Netz von zu Hause aus gibt es VPN
(siehe Informationszentrum).

Drucken – Von besagten Computern
könnt ihr Druckaufträge abschicken.
Am einfachsten geht dies über das
Drucksystem «Webprint», dort könnt ihr
die Dateien hochladen und dann mit-
tels ETH Karte an allen Druckern der

ETH ausdrucken.

Entspannen – Zwischen demLernen ist
entspannen wichtig. Gut kannst du das
beim Sport (ASVZ), im Bistro (Höngger-
berg), imRelax (CAB), imbqm (HG), Pap-
perlaPub (CAB) oder auch ausserhalb
der ETH (unbestätigt).

Fitness – mithilfe der ASVZ App fin-
dest du das gesamte Sportangebot der
ETH und der Uni Zürich, inklusive deren
Standorte mit Lageplan. Die meisten
Lektionen sind kostenlos. Sucht euch
eine interessante Sportart raus, nehmt
eure Legi mit (euer Eintrittsticket) und
geht rechtzeitig zum Trainingsort. Für
eure Wertgegenstände und Kleider gibt
es in allen ASVZ-Standorten Schliessfä-
cher. Für diese braucht ihr Vorhänge-
schlösser, welche ihr zum Beispiel an
den ASVZ-Infoschaltern oder im ETH
Store bekommt.

Gefrass – über das Mensaessen schei-
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5 Das ETH - ABC

den sich die Geister. Auf dem Höngger-
berg bekommt ihr im Fusion (HCI F-
Stock), Foodmarket (HPH Erdgeschoss),
Alumni Lounge (bei den Architekten)
und RiceUP! (HIT Erdgeschoss) eure
warmen Mahlzeiten von 11:15 bis 13:30.
Und wenn ihr mal wieder zu viel Geld
übrig habt, könnt ihr euch auch im
Bellavista bei DreiGänge-Menüs kulina-
risch verwöhnen lassen (nahe HIT).

Horoskop – wenn ihr trotz fantasti-
schem ETH-ABCmal keinen Plan habt,
dannweiss sicher das Horoskop im Exsi
für euch Rat. Seit vielen Jahren ist es ei-
ne zuverlässige Informationsquelle für
alle Studierenden am D-CHAB! Sonst
grämt euch nicht die psychologische
Beratungsstelle der ETH und Uni anzu-
schreiben und ein Termin für ein klären-
des Gespräch abzumachen.

Infozentrum – ist eine Bibliothek, die
sich imHCI G-Stock befindet. Alles rund
ums Informationszentrum findet ihr auf
deren Website sowie bei der Einfüh-
rungsvorlesung zur Nutzung der Biblio-
thek. Amwichtigsten an dieser Stelle ist
das VPN, mit dem ihr euch auch von
ausserhalb der ETH in das ETH-Netz
einloggen könnt. Dafür müsst ihr den
VPNClient herunterladen.

Jupiter – Jupiter ist der fünfte Planet
von der Sonne aus gesehen und der

Grösste unseres Sonnensystems. Jupi-
ter besteht hauptsächlich aus Wasser-
stoff und hat mindestens 64 Monde. In
eurem Studium werdet ihr leider nicht
viel über Jupiter lernen.

Kopieren – an den Multifunktions-
druckern im HCI könnt ihr nicht nur Do-
kumente ausdrucken, sondern auch ko-
pieren und scannen. Dabei ist das Ein-
scannen kostenlos!

Lernen – so früh wie möglich anfangen
und bloss nicht aufhören, siehe Wille.
Im HCI könnt ihr in der Bibliothek, im
J-Stock und im F-Stock lernen. In vielen
anderen Gebäuden auf dem Höngger-
berg sowie im Zentrum könnt ihr eben-
falls gut lernen. Bei Lernraummangel
wendet ihr euch an die VCS, die eben-
falls Lernräume für einzelne Studien-
/Jahrgänge organisiert.

MyStudies – bei Mystudies müsst ihr
die vorgesehenenVorlesungenbelegen,
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5 Das ETH - ABC

könnt ihr euren Stundenplan anschau-
en, eure Noten, Kreditpunkte und Testa-
te einsehen und Prüfungen anmelden
(Wichtig!). Auch GESS Fächer, also nicht
naturwissenschaftliche Fächer, die ihr
im Bachelor belegen müsst, sollten auf
MyStudies angegeben werden, damit
ihr eure Kreditpunkte bekommt.

Nachtleben – siehe Lernen. Unistuden-
ten empfehlen das Hive, die Zukunft
oder dasGonzo - insbesondere amDon-
nerstag. Sehr gemütlich ist auch Frau
Gerold, direkt bei der Hardbrücke. An
der Langstrasse läuftauchunter derWo-
che immer etwas. Keinesfalls verpassen
sollte man die regelmässigen Parties
der VCS.

Orientierung – Die ETH hat sehr vie-
le Gebäude. Am wichtigsten sind je-
ne auf dem Campus Hönggerberg und
Zentrum. Mit dem ETH-Link (siehe Bus)
könnt ihr zwischen beiden hin- und
herpendeln. Die meisten Gebäude ha-
ben ein dreistelliges Kürzel, zum Bei-
spiel HCI. Bei Raumangaben steht zu-
erst das Gebäudekürzel, dahinter das
Stockwerk (E für Erdgeschoss, F für den
ersten Stock und so weiter) und als
letztes die Raumnummer. Da das HCI
fünf sogenannte Finger hat, ist die erste
Ziffer der Raumnummer die Nummer
des Fingers. Als Beispiel: Der Raum HCI

D267 befindet sich im HCI im ersten Un-
tergeschoss im zweiten Finger.

Abbildung 5.1: Hauptgebäude im Zen-
trum

Prüfungen – Am Ende des ersten Jah-
res erwartet euch die Basisprüfung.
Sie beinhaltet alle Fächer der ersten
zwei Semester und man muss sie im
Block bestehen, das heisst, der Durch-
schnitt muss genügend sein. Schaut
euch rechtzeitig die Gewichtungen der
einzelnen Prüfungen an. Diese stehen
im Studienreglement. Der Stoff der Prü-
fungen wird in den Vorlesungen be-
kanntgegeben. Frühere Prüfungen fin-
det ihr auf der Seite der VCS. Nicht be-
standene Prüfungen/Blöcke darf man
einmal wiederholen.

Quantenmechanik – verfolgt euch
durch euer Studium. Und ja, es macht
einen Unterschied, ob man von links
oder von rechts multipliziert!
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5 Das ETH - ABC

Respekt – Ihr solltet euren Mitstuden-
ten, Professoren, Übungsassistenten
und Mensaessensausteilern stets Re-
spekt entgegenbringen. Das bewährt
sich vorallem im HCI-Shop. So werdet
ihr gut durch euer Studium kommen!

Schalter – Wenn ihr ein Praktikum im
HCI macht, könnt ihr die Chemikali-
en, die ihr benötigt, am Schalter kau-
fen. Bei vielen Praktika stehen die mei-
sten Chemikalien jedoch zur Verfügung
und ihr müsst nur zum Schalter gehen,
wenn etwas leer ist. Dazu gibt euch eu-
er Assistent eine Karte mit seiner Un-
terschrift. Ihr bekommt auch eine per-
sönliche Karte, mit der ihr Glaswaren
nachkaufen könnt, falls euchwelche ka-
puttgehen. Dafür müsst ihr dann aber
selber aufkommen. Zu den Kosten für
ein Praktikum kommt ausserdem der

Grundbetrag. Ihr solltet mit ungefähr
250 CHF pro Semester für Praktika rech-
nen, wobei das je nach Semester stark
schwankt. ChemIngs können hier viel
Geld sparen, da sie weniger Laborprak-
tika haben.

Testate – Sind zum Glück ausgesetzt
worden. Dies waren Bedingungen, um
an eine Prüfung zugelassen zu werden.
Meist war dies das erfolgreiche Lösen
fast aller Übungen im Semester. Durch
die Aussetzung will man die Eigenver-
antwortung fördern oder voraussetzen.
Allerdings sollen imGegenzugnunnach
und nach Zwischenprüfungen und an-
dere semesterbegleitende Lernleistun-
gen eingeführt werden.

Uebungen – Zu denmeisten Lehrveran-
staltungen gibt es neben den Vorlesun-
gen Übungsstunden. Dazu werdet ihr in
Übungsgruppen eingeteilt oder könnt
euch selbst in der ersten Vorlesungs-
stunde in Gruppen eintragen. Manch-
mal stehen verschiedene Termine zur
Verfügung. Während den Übungsstun-
den werden die Übungen entweder vor-
besprochen oder nachbesprochen und
ihr könnt Fragen stellen. Häufig kann
man seineÜbungen auch vomAssisten-
ten kontrollieren lassen. Es ist sehr emp-
fehlenswert in die Übungsstunden zu
gehen, da sie eine sehr gute Prüfungs-
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5 Das ETH - ABC

vorbereitung darstellen. Scheut euch
nicht, eine Übung zu wechseln, wenn
ihr den Eindruck habt, dass euer Assi-
stent den Stoff nicht gut erklären kann!

VCS & VSETH - Die VCS ist die Verei-
nigung der Chemiestudierenden. Dies
sind die Studiengänge Interdisziplinä-
re Naturwissenschaften, Chemie und
Chemieingenieurwissenschaften. Ein-
mal pro Semester findet die General-
versammlung (GV) statt, an der ihr über
die Aktivitäten, Ausgaben etc. der VCS
informiert werdet. Auch während des
Semesters lädt die VCS zu diversen Ak-
tivitäten ein, ihr werdet darüber per
Mail informiert. Ihr seit herzlichwillkom-
men, euch ebenfalls bei der VCS zu en-
gagieren! Auf der VCS Website findet

ihr weitere Informationen, zum Beispiel
auch zu alten Prüfungen, den Exsi und
vieles mehr! Der VSETH ist der Verein
der Studierenden der ETH. UmMitglied
beim VSETH zu werden, müsst ihr bei
eurer MyStudies Einschreibung ange-
ben, dass ihr den Geldbetrag für den
VSETH bezahlen möchtet. Vorteile sind
zum Beispiel, dass ihr Rabatt bei be-
stimmten Festen bekommt. Knapp ge-
sagt setzt sich der VSETH für die Inter-
essen der Studenten ein. Für genauere
Informationen besucht doch die Web-
site des VSETH.

Wille – Der Wille verhält sich antipro-
portional zur Zeit bis zu den Prüfungen.
Dies ist ein Postulat.
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Email, aber wie?
AndreasGimpel Da ihr in Zukunft viele Mails schreiben und empfangenwerdet,
ist eine geschickte Handhabung sehr praktisch. Ummit den Unmengen an ETH
Spam und Nicht-Spam umgehen zu können gibt es hier eine kleine Einführung:

Beim Login braucht ihr euer nethz Kür-
zel und Passwort. Als Empfänger reicht
es den Name der Person (in meinem
Fall Andreas Gimpel) oder sein Kürzel
(agimpel) einzutippen. Unter «Person
suchen» kannman das Kürzel, den Na-
men oder das Büro einer beliebigen
ETH-Person suchen.

Dein Postfach hat nur sehr begrenzt
Speicherplatz, also lösche von Zeit zu
Zeit deinen ETH-Spam. Aber keine Sor-
ge, bevor dein Speicherplatz voll wird,
bekommst du einige WarnEmails.

Für die Installation auf dem Home-PC
oder Smartphone wählt ihr folgende
Einstellungen:

Eingangseinstellungen:
Protokoll: POP1 oder IMAP2

Emailadresse: nethz@student.e
thz.ch
Benutzername: nethz
Kennwort: nethz Passwort
Eingangsserver:mail.ethz.ch
Sicherheitstyp: SSL
Port: 995 für POP oder 993 für IMAP

Ausgangseinstellungen:
Authentifizierung: ist nötig
Benutzername: nethz
Kennwort: nethz Passwort
Eingangsserver:mail.ethz.ch
Sicherheitstyp: TLS
Port: 587

Mit diesenEinstellungen sollte dir die In-
stallation gelingen. Falls nicht, fragt den
Informatiknerd von nebenan. Mit stati-
stischer Wahrscheinlichkeit von 80%
sitzt im Umkreis von zwei Tischen im
Vorlesungssaal jemand, der dir helfen
kann.

1Emails werden vom Server genommen. Gute Idee für Laptops oder Home-PCs
2Emails werden vom Server kopiert. Gute Idee für Smartphones
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Studium, aber wie?
Kim Dümbgen Das erste Semester kann etwas verwirrend und unübersichtlich
sein. Hier ein paar hilfreiche Tipps.

Die folgenden Tipps und Ratschläge
sind dazu gedacht, dir den Start ins Stu-
dium ein bisschen zu erleichtern, so
dass du ungefähr weisst, was an der
ETH alles verlangt wird.

Vorlesungen & Übungsbetrieb

Es wird einem oft ans Herz gelegt, die
Übungen seriös und selbständig zu lö-
sen. Der Zeitaufwand lohnt sich, denn
die meisten Prüfungsaufgaben sind oft
mehr oder weniger stark abgewandel-
te Übungsaufgaben. Schau die Übung
nochmals durch, sobald du die Mu-
sterlösung erhalten hast. So weisst du,
welche Themen du noch nicht verstan-
den hast.

Versuche Ordnung in deinen Unterla-
gen zu halten, indem du das Datum auf
deinen Notizen und Übungen notierst,
um ein Chaos vorzubeugen.

Die Übungsgruppe, in die man einge-
teilt worden ist, respektive sich einge-
teilt hat, kann und solltemanwechseln,
falls man mit den Erklärungen eines As-
sistenten nicht zurechtkommt.

Versuchemit der Vorlesung auch schon
während des Semesters Schritt zu hal-
ten und gegebenenfalls das Skript zu

bearbeiten. Es erspart dir insgesamt viel
Zeit und du verstehst gleich, um was es
geht. Wenn du während dem Semester
den Überblick behältst und Ordnung in
deinen Unterlagen hast, entschärfst du
den Stress im Sommer.

Scheut Euch nicht, dem Professor Fra-
gen zu stellen!

Zu Büchern allgemein

Es gibt Vorlesungen, die sich stark an
ein bestimmtes Buch halten, dies wird
dann auch vom Dozenten mitgeteilt.
Die Bücher sind grundsätzlich nicht bil-
lig und es ist empfehlenswert sich die
Bücher zuerst genau anzuschauen, be-
vor man sie kauft. Falls ihr Euch nicht
sicher seid, leiht das Buch zuerst einmal
ausund schaut, ob es für Euch verständ-
lich ist.

Falls ihr Bücher kauft, fragt eure Mitstu-
denten, denn bei der Polybuchhand-
lung gibt es bis zu 25Rabatt auf Sam-
melbestellungen. Sonst gibt es auchdie
Möglichkeit, die Bücher gebraucht zu
kaufen. Ihr findet Aushänge imE- undG-
Stock an den Pinnwänden. Zudem gibt
es im Internet eine Bücherbörse.

Zu den Vorlesungen
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7 Studium, aber wie?

ACACI bei Prof. Togni

Der Besuch der Vorlesung ist sehr infor-
mativ undunterhaltsam.Die Themen in
der Vorlesung bauen stark aufeinander
auf und man sollte Unklarheiten daher
möglichst schnell klären. Die Übungen
können zur Korrektur abgegeben wer-
den und sind stark an Prüfungsaufga-
ben orientiert. Prof. Togni legt den Stu-
denten den Housecraft nahe, welcher
auch für ACACII und PC undOC nützlich
ist. Die Vorlesungsfolien erklären den
Stoff aber ohnehin äusserst gut.

ACOCI bei Prof. Chen

Prof. Chen zeichnet gut und gerne auf
der Tafel. Dadurch hat man als Student
genug Zeit, alle Moleküle zu zeichnen.
Dabei erklärt er die verschiedenen or-
ganischen Grundkonzepte. Immer wie-
der mal schweift er ab und erzählt ei-
ne seiner unterhaltsamen Geschichten.
Die Prüfung ist generell stark an den
Übungenorientiert,mit einemeher star-
ken Augenmerk auf Nomenklatur. Prof.
Chen stellt ein mehr oder weniger aus-
führliches Skript zur Verführung.

ACPCI bei Prof. Wörner

ACPCI ist anfänglichst die ammeisten
fordernde Vorlesung. Es empfiehlt sich
die Serien ausführlich zu lösen und den

Anschluss an den Stoff nicht zu verlie-
ren. Prof. Wörner veröffentlicht vor der
Stunde die Folien, welche man dann
mit seinen Notizen ergänzen sollte. Ver-
wendet so früh wie möglich eine For-
melsammlung (auf der VCS-Webseite)
oder schreibt euch eure eigene.

Analysis bei Prof. Keller

Die Analysis Vorlesung ist sehr gut
strukturiert und verständlich gestaltet.
Die Theorie wird stets mit Beispielen
unterlegt, so dass auch schwierigere
Themen anschaulich gemacht werden.
Manmag aber schnell den Eindruck be-
kommen, dass die Vorlesung «zu ein-
fach» ist da das Vorlesungstempo rela-
tiv langsam ist und man dann den nöti-
gen Aufwand für die Nachbearbeitung
falsch einschätzt. Im Grossen und Gan-
zen bleibt es jedoch eine spannende
und empfehlenswerte Vorlesung.

Informatik bei Prof. Hünenberger

Prof. Hünenberger ist sehr engagiert, ei-
nem die Denkweise der Informatik bei-
zubringen. Falls man einmal vor lauter
Berichten keine Zeit für die Vorlesung
hat, kommen einem die ausführlichen,
verständlichen und humorvollen Foli-
en sehr entgegen. Die Übungen werden
benotet und sind zwar für das Verständ-
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7 Studium, aber wie?

nis hilfreich, der Prüfungsstoff liegt aber
näher bei der Vorlesung.

Physik bei Prof. Esslinger

Man spürt dass Prof. Esslinger mit Feu-
er und Flamme bei der Vorlesung da-
bei ist, das Verständnis über den Stoff
kommt aber erst beim Bearbeiten der
Übungen. Hilfreich kann der Tipler sein,
eine Online Version wird zur Verfügung
gestellt, sonst muss man sich das Buch
kaufen. Zur Prüfungsvorbereitung soll-
te man alte Prüfungen und die Übun-
gen lösen. Eine gute Übungsstunde ist
wichtig, wennman die Erklärungen des
Assistenten nicht versteht, sollte man
so schnell wie möglich Assistent wech-
seln.

Praktikum

Das Praktikum im 1. Semester besteht
aus einem anorganischen und einem

physikalischem Teil. Im AC-Teil des La-
bors lernt ihr viele wichtige Grundlagen
für das spätere Arbeiten imLabor. Für ei-
nige von euch wird das Praktikum ähn-
lich zu dem sein, was ihr in der Kanti
gelernt habt, andere werden zum er-
stenMal einen Erlenmeyerkolben in der
Hand halten.

AmEndedesAC-Teils gibt es eine schrift-
liche Prüfung, die sicherstellen soll,
dass ihr das im Labor Angewendete ver-
standen habt.

Im PC-Teil lernt ihr, wie ihr die Messge-
räte anwendet, wie manmit R auswer-
tet und wie man gute Berichte schreibt.
Auch dies sind essentielle Techniken für
denChemiker. Unterschätzt dabei nicht
die Zeit, die man fürs Auswertend und
Schreiben braucht.

17



Drucken, aber wie?
Andreas Gimpel Mit dem ETH Print Service für Studierende, oder in kurz ETH
PSS, lässt sich bequem überall an der ETH etwas ausdrucken.

Abbildung 8.1

Dateien hochladen

Innerhalb des ETH-Netzwerks (ggf. VPN)
ist das Webinterface zum Absenden
von Druckaufträgen unter der simplen
Adresse piastudweb01.ethz.ch
erreichbar. Nach dem Anmelden mit
demETH-Konto findetman sich auf der
Hauptseite wieder (vgl. Abbildung 8.1 ).
Unter «Hochladen» (1a) lassen sich Da-
teien vieler Typen hochladen, die dar-
aufhin auf der Hauptseite erscheinen.
Ein Klick auf «Drucken» (1b) ermöglicht
das Aufgeben des Druckauftrags, wobei
hier auch das zu druckende Dokument
und die Anzahl der Kopien auswählbar
sind. Unter «CARD-STUD Public Area»

Abbildung 8.2
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8 Drucken, aber wie?

lassen sich weitere Einstellungen wäh-
len (vgl. Abbildung 8.2), wie die Optio-
nen für den doppelseitigen Druck (2a),
die Farbe (2b) und die Anzahl der Doku-
mentseiten pro Druckseite (2c).

Mit «Drucken und schliessen» wird der
Druckauftrag gesendet.

Druck auslösen

Am Drucker reicht die Legi zur Anmel-
dung an den Druckern. Das Anhalten
an das Feld oben rechts erspart das Tip-
pen von Name und Passwort, dies ist
alternativ aber auch noch möglich.

Auf dem Display erscheinen dann
die verfügbaren Druckaufträge, wobei
man einzelne davon durch Antippen
drucken oder löschen kann. Ebenso
können gleich alle Aufträge ausgelöst

Abbildung 8.3

werden. Alle hochgeladenen Aufträge
sind an allen Druckern der ETH verfüg-
bar.

Nicht vergessen sich durch Klicken auf
«Log out» oder erneutes Anhalten der
ETH-Karte vom Gerät abzumelden.

Dokument-Funktionen

Eine wichtige neue Funktion versteckt
sich unter «Sortieren» (1c). Die Seiten
der hochgeladenen Dokumente lassen
sich hier bearbeiten (vgl. Abbildung8.3),
indem sie ausgewählt und dann entwe-
der über «Schneiden» (3a) und «Einfü-
gen» (3b) in ihrer Reihenfolge verscho-
ben werden, oder mit «Löschen» (3c)
direkt aus dem Dokument entfernt wer-
den.
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8 Drucken, aber wie?

Unter «Mehr Aktionen» (3d) können nur
die ausgewählten Seiten gedruckt oder
direkt als PDF heruntergeladen werden.
Letzteres ist mit allen hochgeladenen
Dokumenten auch auf der Hauptseite
mit der Option «PDF» (1d) möglich.

Ein Klick auf «Eingangsfach» (3e) führt
zurück zur Startseite.

Scannen & Kopieren

Wie von den Geräten zu erwarten, las-
sen sich ebenfalls Dokumente kopieren
oder scannen. Nachder Anmeldung am
Drucker ermöglicht ein Klick auf «Use
Device Functions» im Bedienfeld und
der «Copier» oder «Scanner»- Knopf
links davon das Kopieren und Scannen.

Zum Kopieren wird das Dokument ent-
weder in den Einzug oder auf direkt auf

den Scanner gelegt. Die Anzahl der Ko-
pien (4a) wird mit dem Nummernblock
bestimmt, die Farbe der Kopie (4b) und
die Optionen für doppelseitige Kopien
(4c) können auch gewählt werden. Das
Kopieren wird mit dem Betätigen des
grünen Knopfs gestartet.

Auch die zu scannenden Dokumente
landen zuerst entweder im Einzug oder
auf dem Scanner selbst. Vor dem Scan-
nen muss jedoch noch der Empfänger
der gescanntenDatei bestimmtwerden.
Zu diesem Zweck kann die Mailadresse
unter «Manual Entry» (5a) direkt einge-
geben werden oder mit «Search Dest.»
(5b) im ETH-Adressbuch gesucht wer-
den.

Das Format der zu scannenden Seiten
ist unter 5c einzustellen und Optionen
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8 Drucken, aber wie?

zu Farbe, Auflösung, Format und Rän-
dern finden sich im Untermenü «Scan
Settings» (5d). Der Scan wird mit dem
grünen Knopf amDrucker gestartet und
dieDatei landet imgewähltenMailfach.

Tipps zum System

Dokumente können gelocht (Option 2e)
oder bis zu 50 Einzelseiten an vielen
Stellen automatisch getackert werden
(2d).

Druckaufträge können auch direkt von
eurem PC/Mac aufgegeben werden.

Druckkosten: 2 Rappen pro s/wDruck-
seite, 7 Rappen pro farbiger Drucksei-
te. Doppelseitiger Druck reduziert Preis
um 1 Rappen, sprich 1.5 Rappen für eine
doppelseitig s/w-bedruckte Seite.

Freibetrag im Semester von CHF 18.00
entspricht 1200 doppelseitigen s/w-
Seiten.

Unter passwort.ethz.ch kann
das Guthaben online mit einer Kredit-
karte aufgefüllt werden.
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ETH online, aber wo?
Andreas Gimpel Die ETH stellt viele wichtige Informationen und Angebote
online zur Verfügung. Hier werden die wichtigsten Adressen und Apps kurz vorge-
stellt.

mystudies.ethz.ch

myStudies ist das wichtigste Portal für
das Studium. Neben dem Einschreiben
in Semester und dem Belegen von Kur-
senwerdet ihr hier euren Leistungsüber-
blick finden und euren «Stundenplan»
bearbeiten können.

passwort.ethz.ch

Hier kann der ETH-Account verwal-
tet, der VPP-PIN eingerichtet und euer
Druckguthaben aufgeladen werden.

adressen.ethz.ch

Neben dem Bearbeiten von eurer Ver-
sandadresse und weiteren Kontaktda-
ten kann hier ein PIN für die ETH-Karte
gesetzt werden, der euch Zutritt zu vie-
len Gebäuden ausserhalb der Öffnungs-
zeiten gewährt.

ilias-app2-let-ethz.ch

Das ILIAS ist eine Dokumentenablage,
mit der viele Professoren ihre Vorle-
sungsunterlagen und Übungen an Stu-
denten verteilen und ihnen zugänglich
machen.

moodle-app2.let.ethz.ch

Ähnlich wie auf ILIAS steht auf der
Moodle-Plattform viel Vorlesungsma-
terial zur verfügung, das ausserdem
durch Tests oder interaktive Lerneinhei-
ten angereichert ist.

vvz.ethz.ch

Das Vorlesungsverzeichnis gibt zu je-
dem Kursangebot einen Überblick über
Umfang, Thema und Leistungskontrol-
le der Veranstaltung.

mail.ethz.ch

Neben der Einrichtung des Postfachs in
einem Emailprogramm ist euer Email-
Postfach auch über den Browser er-
reichbar. Übrigens: Emails älter als 30
Tage werden automatisch auf mailar-
chive.ethz.ch gesichert.

idesnx.ethz.ch

Als Studenten der ETH stehen euch vie-
le Programme kostenlos zur Verfügung,
die alle über den IT-Shop bezogen wer-
den können. So z.B. Chemdraw oder
Mathematica.

polybox.ethz.ch
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9 ETH online, aber wo?

Jedem Studenten stehen 50GB Cloud-
Speicher zur freien Verfügung, der nur
auf seine Verwendung wartet. Neben
dem Webinterface gibt es Clienten
für alle Betriebssysteme und offizielle
Apps.

piastudweb01.ethz.ch

Um Druckaufträge an Piastud zu sen-
den, dient dasWebformular. Siehedazu
auch «Drucken, aber wie?»

library.ethz.ch und clicla
ps.ethz.ch

Um Bücher der ETH-Bibliotheken aus-
zuleihen oder zu reservieren, reicht ein
Besuch auf der Bibliothekswebsite. Vie-
le Lehrbücher sind auch online verfüg-
bar. CLICLAPS ist auf das Angebot des
Infozentrums spezialisiert.

vcs.ethz.ch

Unser Fachverein organisiert regelmä-
ssig grosse und kleine Events, über die
ihr euch hier informieren und anmel-
den könnt. Auch sind alle verfügbaren
alten Prüfungen, Lösungsvorschläge,
sowie einige Zusammenfassungen dort
hochgeladen.

ETH Zürich

Die offizielle App der ETH informiert
über allgemeine Hochschul-News und
zeigt dir auch das Mensaangebot des
Tages an. Eine Gebäudesuche gibt es
ebenfalls.

ETH Zürich Edu / ETH EduApp

Der inMyStudies eingerichteteStunden-
plan wird euch nach dem Einloggen in
dieser App angezeigt. Weiterhin finden
Semesterumfragen hierüber statt. Der
Webauftritt findet sich unter eduapp
-app1.ethz.ch.

ETH polybox

Für iOS und Android stellt die Polybox
auch eine App bereit, mit der ihr unter-
wegs auf eure abgelegten Dateien Zu-
griff habt.

Zürimensa App

Sowohl für Android wie auch Apple
Handys gibt es die Zürimensa App.
Dort kann man jeden Tag die aktuellen
Menüpläne nachschauen, damit man
auch ja das leckerste Mittagessen er-
wischt.
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Essen, aber wo?
Das viele Studieren kann ziemlich hungrig machen, doch gibt es zahlreiche

Möglichkeiten, dem Abhilfe zu schaffen: Hier eine kurze Übersicht.

Auf demHönggerberg:

Fusion im HCI

Das Fusion besteht aus zwei Stockwer-
ken. Im unteren «Fusion Coffee» be-
kommt man guten Kaffee für einen
Senkrechtstart in den Tag, es gibt ei-
ne kleine Coop-Filiale und Snacks, so-
wie einen Wrap und Curry Stand. Das
obere «Fusion Meal» ist die eigentliche
Mensa. Hier bekommt man eine grosse
Auswahl an Menus: Menu Classic, Vegi-
Menu, Pasta, Pot&Spoon und ein Salat-
buffet.

Rice Up! im HIT

Im HIT befindet sich ein Rice Up!,
welche ein asiatisches Kontrastpro-
gramm zum sonstigen Mensa-Essen

bietet: Nach dem Prinzip «Mix it your
way», kannst du dir deine eigene Bowl
zusammenstellen. Zuerst wählst du dei-
ne Basis (entweder Jasmin Reis, brau-
ner Reis, Reisnudeln oder Salat), dann
kannst du ein tierische Beilage oder To-
fu auswählen. Runde dein Essenmit Ge-
müse, Toppings und Sauce ab.

Foodmarket im HPH

Die Physikmensa befindet sich im HPH.
Die Mensa gliedert sich kulinarisch in
drei Bereichemit unterschiedlichenMe-
nüs. Zum einen gibt es italienisches Es-
sen mit Pizza und Pasta, einen Bereich
mit täglich wechselnden Menüs und ei-
nen vegetarischen Stand.

Alumnilounge im HIL

Wennman keine Zeit zumAnstehen hat,
kann man auch in der Alumnilounge
schnell ein Pastaoder Reisgericht es-
sen. In der stylischen Bar oder im schö-
nen Lindengarten draussen wird hier
alles im Glas kredenzt – egal ob Bröt-
chen, Suppe, Desserts, Salat oder Ku-
chen. Zum Feierabend kann man sich
hier auch Bier, Wein, Tapas oder einen
der gemixten Cocktails gönnen. Ausser-
dembringen Lesungen, kleine Konzerte
und andere Events abends etwas Leben
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10 Essen, aber wo?

auf den Hönggerberg.

Rund um den Hönggerberg

Den Liebhabern vonDürüm, Kebabund
Falafel sei das Kebab House Höngg
empfohlen (Bus 80 Richtung Triemli bis
Zwielplatz, ca. 5 Minuten). Mit frisch ge-
machtem Fladenbrot und leckerem In-
halt eines der besten Kebab-Lokale in
Zürich – sagt man.

Im Zentrum:

Da die Polymensa am Mittag schnell
überfüllt ist, ist es praktisch ein paar
Ausweichmöglichkeiten zu kennen.

Polymensa

Um 12:00 wird man schon fast auto-
matisch Richtung Polymensa getrieben,
hier werden Mittags 2400 Menüs ver-
speist. Leider gibt es nur halb so viele
Sitzplätze und die Warteschlange ist an
der ETH nirgends länger. Es gibt ein Ta-
gesmenü, Vegimenü, Biomenü, Menü-
Spezial und ein Salatbuffet.

Clausiusbar im CLA

Direkt neben dem Hauptgebäude liegt
die Clausiusbar. Hier bekommt man
amMittag vielerlei asiatische Gerichte.
Auch hier kann man sich ein Gericht di-
rekt im Wok zubereiten lassen. Leider
kann auch hier die Wartezeit recht lang
sein.

Foodlab im CAB

Empfehlenswert ist das foodLAB im
oberstenStockdesCAB,wo frischeTeig-
warenmit sehr leckeren Saucen zur Aus-
wahl stehen. Auch hier hat die Frische
aber ihren Preis.

Uni Mensa im Uni-HG
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10 Essen, aber wo?

Etwas Günstigeres als die Polymensa
gibt es nur ein paar Schritte vomHaupt-
gebäude entfernt. In der Mensa der
Uni Zürich bekommt man täglich ein
Fleisch- und ein Vegimenü. Auch hier
sind die Sitzplätze im Inneren recht be-
schränkt, dafür ist die Wartezeit ein we-
nig kürzer

Gloria-Bar im ETZ

Für alle, die im ETA ihre Vorlesung ha-
ben, ist die Gloria-Bar sehr zu empfeh-
len. Hier gibt es immer gute Burger, Pa-
sta und wechselnde Menüs. Vor allem
muss man nicht so lange anstehen wie
in den anderen Mensen.

Tannenbar im ML

Zu guter Letzt sei noch die Tannenbar
im ML erwähnt. Obwohl eher für Kaffee
und dergleichen gedacht, kann man zu
Mittag dort auch Hamburger und Ähnli-
ches ergattern. Vielleicht nichts für den
grossen Hunger, aber definitiv lecker.

Wenn es schnell gehen muss, liegt die
Migros am Rigiblick am Weg auf den
Hönggerberg (Tram 9 oder 10) für ei-
nen mittäglichen Einkauf: Auch Pizza,
Sandwiches, halbe Poulets und ande-
res Take-away-Essen ist im Angebot.
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Learning - Five Importend Thoughts
Christopher Gordon, Lukas Rochlitz Learning is an important component to
ensure successful university studies. Here are 5 thoughts on how to enhance your
learning process, gained from our experiences as students.

Thought 1: Develop a passion for
what you are studying

Learning is much easier if you really en-
joy what you are doing. Develop a true
inner passion for what you are learning,
andbuild adesire to learn. Choosewhat
you want to study and be clear about
why you want to study it, and then get
into a state where you simply cannot
not learn.

Thought 2: Get the right mindset

Your mind is something flexible, not so-
mething fixed. You can learn everything
if you just try hard enough. Always be
in a state of becoming, don’t fall into a
state of being. Never believe that you
know everything, but also, never belie-
ve that you cannot learn something –
in both cases you will stop learning and
you will stagnate. To every «I cannot do
it» add a «yet».

Thought 3: Design your learning en-
vironment

A desk and a chair is not the only con-
ceivable learning environment. Try to
find the learning environment that fits
you best. Learning while standing or

walking can be great, just like learning
while hiking or visiting a museum. The-
re are no limits to learning environ-
ments anddon’t feel obliged to dowhat
everybody else does.

Thought 4: Input through output

Express what you want to learn. Write it
down, explain it in loud words to yours-
elf or to others, underline your explana-
tions with gestures and motions. You
only have a good understanding of a
topic if you are able to teach it.

Thought 5: Work

There is no way around work. Study-
ing takes a lot of effort and it requires
a lot of work. It is thus very important

27



11 Learning - Five Importend Thoughts

to make working time a fun time. Let
studying be a time of discovery and ex-
citement or a good time you spendwith
your friends. Yourworkwill likely always
fill themajor part of your life and the im-
portance of enjoying it cannot be over-
stated. Just like you should never give

up on life you should never give up on
learning new things. And just like life,
learning shouldbe fun – it is your choice
to make it that way.
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ETH Zürich – Standort Hönggerberg (Campus Science City)
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ETH Zürich – Standort Zentrum
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Wasmacht die VCS?

Die VCS ist die Vereinigung der Stu-
dierenden der Chemie und interdiszi-
plinären Naturwissenschaften an der
ETH Zürich. Chemieingenieure gehören
selbstverständlich auch dazu. Der Vor-
stand, unsere Kommissionen und Hel-
fer sorgen dafür, dass die Chemie zwi-
schen den Studenten auch ausserhalb
des Labors stimmt.

Wir haben für alle Erstsemestrigen den
Einführungstag mit dem Departement
organisiert. Hier erhalten alle von einen
Erstibagmit Labormantel, Leuchtstift
und Schoggi. Im Laufe dieser Woche
gibt es den Buddy Event bei dem ihr
Kommilitonen in höheren Semestern
kennenlernen könnt.

Während der VSETH (Verband der Stu-
dierenden an der ETH, unsere Dachor-
ganisation) alle Studenten gegenüber
der Schulleitung vertritt, ist es unsere
Hauptaufgabe als Fachverein, uns für
dich und deine Bedürfnisse gegenüber
dem D-CHAB (Departement Chemie
und angewandte Biowissenschaften)
einzusetzen. Um dies kümmern sich
unsere beiden HoPos und die HoPo-
Ko (Hochschulpolitik-Komission), die
regelmässig zu denUnterrichts- undDe-
partementskonferenzen gehen.

Damit der Spass während des Seme-
sters nicht zu kurz kommt, organisieren
unsere Kulturis ausserdem eine Reihe
von Events für euch. Auf keinen Fall ver-
passen solltet ihr das Erstsemestrigen-
Wochenende! Ausserdemwird es natür-
lich1 auch dieses Semester wieder unse-
re Halloweenparty, den Glühweinaus-
schank bei klirrender Kälte und kitschi-
ger Weihnachtsmusik, Firmenbesuche
und für alle Schneehasen imWinter ein
Skiweekend geben. Für Unterstützung
bei der Durchführung und zum Besei-
tigen des ganzen klebrigen Zeugs da-
nach, gibt es die fleissigen Helfer der
PKK (unserer Party- und Kulturkommis-
sion).

Unsere internationalen Beziehungen
pflegt die NIKO (Nijmegen Kommissi-
on), die zusammen mit unserem Part-
nerverein Sigma einen Studentenaus-
tausch organisiert. In den geraden Jah-
ren kommen die Holländer hierher und
in den ungeraden besucht eine Grup-
pe ETH-ler für eineWoche die Radboud
Universität.

Die BAMK (Bachelor und Masterprü-
fungskomission) wird besonders im
Frühjahr aktiv und sorgt für eine rei-
bungslose Lernzeit. Dafür werden die
PVKs organisiert (Prüfungsvorberei-

1vorausgesetzt Corona macht uns keinen Strich durch die Rechnung
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12 Wasmacht die VCS?

tungskurse), mit denen man sich opti-
mal auf Prüfungen vorbereiten kann. So
erhaltet man auch in Fächern, in denen
man während des Semesters gefühlt
nichts verstanden hat, einen kurzen
Überblick. Zudem werden von ihnen
alte Prüfungen inklusive deren Mu-
sterlösung und Zusammenfassungen
gesammelt und auf unserer Website
hochgeladen.

Nicht zu vergessen sind natürlich
die fleissigen Schreiberlinge der Exsi-
Re(d)aktion, denen du dieses druckfri-
sche Exemplar unserer Fachvereinszeit-
schrift (des Exsikkators) zu verdanken
hast. Der Exsi informiert dich über alles
Wichtige und sorgt während langenwei-
ligen Vorlesungen für Unterhaltung.

Das Fachvereins-Highlight des Seme-
sters ist immer die GV (Generalver-
sammlung). Unsere GVs sind die best-
besuchten aller Fachvereine – und wes-
halb? Weil wir ganz einfach das beste
Programm bieten. Zur Belohnung für
die Teilnahme an der GV gibt es jedes
Mal ein grosses Fest mit ausgelassener

Stimmung und gutemEssen.Was dabei
natürlich nicht fehlen darf ist Bier. Dank
der KollaborationmitMüllerbräu könnt
ihr euch wöchentlich eine Flasche Bier
mit eurer Legi abholen. Man könnte
meinen, hinter dem HXE sprudle eine
Bierquelle, nicht umsonst ist Ethanol
des Chemikers liebste Substanz.

Falls dich das alles anspricht und du
gerne selber in einer der Kommissio-
nen oder einfach so mitmachen willst:
Wir sind immer aufmotivierte und en-
gagierte Mitglieder angewiesen, also
sprich uns bei Gelegenheit einfach an!

Da das Studium gerade am Anfang
noch sehr verwirrend und anstrengend
sein kann, möchten wir euch den Start
so gut wie möglich erleichtern. Da-
her stehen wir auch jederzeit bei Pro-
blemen und Wünschen zur Verfügung,
wenn du Fragen hast, kannst du sie uns
gerne direkt oder per Mail an info@v
cs.ethz.ch stellen.
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VCS-Vorstand HS20

Christian Schellhaas
Präsident, 7. Semester BioN

Christian ist die Mama der Vorstandssitzung
(VS) und führt die VCSmit verschmitztem Lä-
cheln und ruhiger Autorität. Achtung: Wenn
Chris anfängt aus demNähkästchen zu plau-
dern, weiss man zwar nie, an welcher Stelle
etwas dazugedichtet wurde, kann aber im-
mer eine gute Geschichte erwarten. Nach
eigener Aussage ist er «hier, um ein bisschen
Management zu machen», was wahrschein-

lich in Zusammenhang damit steht, dass er
vor seinem Bio-N Studium bereits einen Ba-
chelor in BWL gemacht hat. Trotzdem ist er
ganz nett - ausser beim Spielen von Siedler
von Catan, wo er wieder zum ruchlosen Ka-
pitalisten wird. Er schliesst sich gerne mal
nachts aus und weckt dann seine Mitbewoh-
ner, um in die WG gelassen zu werden.

Julius Wenckstern
Quästor, 7. Semester Chemie

Julius ist der Papa der Vorstandssitzung, und
strahlt beim Verwalten der Finanzen eine Mi-
schung aus Souveränität und Dominanz aus,
die ihresgleichen sucht. Eigentlich zu cool
für einen bourgeoisen Buchhalter aus Nord-
deutschland und ziemlich lustig, wenn er
gerade einmal nicht über die Jahresabrech-

nung redet. Da er aber eigentlich nur über
die Jahresabrechnung redet, wissen das die
meisten nicht. Als Schlüssel- und Paketmei-
ster im HCI und HXE erledigt er hervorragen-
de Arbeit. Einige nennen ihn den BruceWillis
des D-CHAB undwir erwarten ein «Yippee-ki-
yay, motherfucker!» bei der nächsten GV.
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13 VCS-Vorstand HS20

Jan Vukovich
Industrie, 7. Semester ChemIng

Jan ist der pflichtbewusste Klassenclown
der VS (und der Vorlesung). In der Situati-
on, in der jeder an denselben schlechten
Witz denkt, opfert sich Jan und haut ihn laut
raus. Wenn er gerade nicht für die Prüfun-
gen lernt, sammelt Jan fleissig Reisepässe.

Er ist zum Beispiel in Brüssel gross gewor-
den. Trotzdem kennt er den Unterschied zwi-
schen Buxtehude undHamburg immer noch
nicht. Ausserdem bereitet niemand seine
Übungsstunden so schön vor wie Jan, wenn
sie mal laufen würden auf Zoom.

Leah Mönkemöller
HoPo N, 5. Semester BioN

Lösungsorientiert, leutselig, lebensfreudig,
das ist Leah in drei Worten. In der Hoch-
schulpolitik muss Leah immer den richti-
gen Ton treffen, so zieht sie manchmal auch
die Orchesterprobe der VS vor. Nie jedoch
dem Fachvereinsrat, auf dem sie so wahr-
scheinlich wie ein 1s elektron im 1s Orbital

anzufinden ist, wie sie den mühevoll von
anderen Vorstandsmitgliedern gebackenen
Kuchen an andere Fachvereine verschenkt.
Hochschulpolitik managed Leah mit unver-
kennbar ruhiger Selbstsicherheit, vielleicht
spricht sie aber auch nur leise, wir sind uns
noch nicht ganz sicher.
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13 VCS-Vorstand HS20

Alexandra Krestnikova
Protokoll, 3. Semester ChemIng

Alex ist die Tippse der VS (duh!), denn sie
vertippt sich nie. Sie hat eine grossartige
Intuition dafür, Dinge schöner aufzuschrei-
ben, als sie gesagt wurden, was vielleichtmit
ihrem russischen Hintergrund zusammen-

hängt. Alex ist in Corona-Zeiten lachend auf
dem Fahrrad rund um den Katzensee anzu-
treffen. Zudem setzt sie im Falle einer Infek-
tion auf das einzig wahre Medikament, dass
es in Russland gibt: Wodka in Einsamkeit.

Jonathan Saring
IT-Verantwortlicher, 7. Semester ChemIng

In 10 Jahren ist Jonny (gesprochen: Johnie)
entweder spielsüchtig oder Millionär oder
beides. Er ist ein angenehmer Zeitgenosse,
bis es in einem Wettkampf was zu gewin-
nen gibt (spielsüchtig). Um höhere Ausga-
ben zu vermeiden,werden von Jonny täglich
Vitamintabletten als Obstersatz konsumiert
(Millionär). Obwohl man die Traktandenli-
ste 24h vor der VS ausfüllen sollte, macht

es Jonny doch immer erst während der VS.
Hinter seinem perfekten Dreitagebart steckt
übrigens eine ziemlich aufwändige Routine
(der Trick ist: 3 Tage nicht rasieren undHand-
creme). Ausserdem ähnelt sein Haaransatz
dem eines emeritierten Professors. Um sei-
nen Haarwachstum zu beschleunigen, greift
Johnie auf Alpecin Koffeintabletten zurück.
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Elena De Lorenzi
PKK, 5. Semester BioN

Elena ist das fulminante klein aber oho der
VS. (Böse Stimmen behaupten es sei klein
und oh no...). Der Kleine Giftzwerg hackt
zwar gerne piepsig auf anderen Vorstands-
mitgliedern rum, verschickt aber auch liebe-
voll handgeschriebene Briefe (was jeder in
seinem Leben einmal erleben sollte). Ihre
Lieblingsbeschäftigung ist – neben dem Ler-

nen, dem Reiten und dem Bierautomaten-
Einräumen–dasperfektionistischeBemalen
von VCS Tassen bei lauter Indie Musik (zum
Beispiel Telemann), die andere Vorstands-
mitglieder gerne danach ruinieren. Ihr ETH
Kürzel ist Elenade. Das klingt wie ein herbes
Sommergetränk,was sie imGrundeauch ist.

Mara Bless
PKK, 5. Semester BioN

Mara scheut für die VCS keinen Körperein-
satz und bricht sich gelegentlich beim Bier-
kastentragen irgendwelche Körperteile (z.B.
den Fuss). Sie hat immer die besten/bunte-
sten Socken an, aber nie die gleichen zwei
mal. Zwischen Rudern, VCS, Chemtogether
und BioN Studium fragt man sich, ob Mara

auch ausserhalb der Vorlesungen Zeit zum
Schlafen findet. Ihr Kaffeekonsum suggeriert
jedenfalls, dass dies nicht der Fall ist. Maras
Laborbuchführung hat bisher bei allen ihren
Praktikum Assistenten Glückstränen hervor-
gerufen, deren Jokes sie jedoch manchmal
auch zu ernst nimmt.
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Florian Ruepp
Studentisches, 5. Semester Chemie

Flo ist der Daddy der VS und füllt seinen
Studentisches-Posten voll aus, in dem er die
ganze Zeit Minecraft spielt und dann will-
kürlich die Hand hebt, sobald abgestimmt
wird. Bei ZoomMeetings hat er immer den
schönsten Background (Das HCI) und gele-
gentlich abgeschnittene Gesichtshälften. Au-
sserdemmuss er ein Spezialmicro benutzen,

denn nur so sind die Krachlaute seines Tiro-
ler Dialekts ertragbar. Flo lernt am liebsten
mit eingeschaltetem Fernseher und Radio,
merkwürdig, aber es scheint zu funktionie-
ren. Trotz Jans Eintritt ist Flo immer noch
der zweit coolste Österreicher des Vorstands,
weiter so!

Markus Fasching
BAMK, 7. Semester BioN

Markus ist nach eigener Aussage politisch
weder Links noch Rechts sondern Vorne.
Auf seine Fähigkeiten als Wingman hat das
leider keinen Einfluss. Wäre er Abgeordne-
ter des österreichischen Parlaments, würde
er sich als «Wilder Abgeordneter» outen. Er
mischt gerne sein eigenes Desinfektionsmit-
tel (Orangenduft) und hat ein ganz beson-

deres Verhältnis zu Smartphones. Deshalb
könnte es sein, dass er eure Nachrichten
längere Zeit nicht beantwortet. Obwohl er
Glücksspiele nicht mit seinem Gewissen ver-
einen kann, geht Markus trotzdem ins Casi-
no. Vielleicht um vom Ibiza-Skandal abzulen-
ken?
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Merlin Zack Seidel
HoPo C, 5. Semester Chemie

Merlin ist, ganz nach seinem Namen, auf
Zack. Nur beim Ansprechen von Frauen
braucht ermanchmal etwasHilfe.Wennman
zu Randzeiten ins VCS Büro kommt, trifft
man ihn mit etwas Glück, wie er das Weih-
nachtsoratorium von Bach oder etwas schö-
nes von Telemann zumBesten gibt. WasMer-
lin einmal liest, ist für ihn noch keine Wissen-

schaft. Bei Filmen – über die er etwas zu viel
redet – ist das anders. Merlin backt die be-
sten (und einzigen) Kuchen im Fachvereins-
rat. Was die Kuchenesser nicht wissen:Wenn
er hart verschwitzt ist, duscht er gerne mal
am Hönggerberg und zieht anschliessend
die vor Schweiss triefenden Klamotten wie-
der an.

Isabel Nigsch
Exsikkator, 5. Semester Chemie

Isa zum Lachen zu bringen ist eine trans-
formative Erfahrung, ihr solltet es auf jeden
Fall einmal ausprobieren. Allerdings lacht sie
hauptsächlich über ihre eigenen humorlo-
sen Flachwitze. An Abendenmit Alkohol ist

Isa das beste «Pegelmeter», da bei ihr wirk-
lich jeder Tropfen zu einem Stimmungsan-
stieg führt. Isa liefert sich immer wieder ein
knallhartes Duell mit Alex, wer mehr Recht-
schreibfehler produzieren kann.
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Ps...
An alle, die wissen wollen, was die VCS eigentlich so treibt: Besucht unsere

Vorstandssitzungen, meldet euch bei den Komissionen oder schreibt uns eine
Mail. Wir freuen uns auf jeden Gast und auf jede*n Helfer*in
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